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Vorwort

Unternehmenstransaktionen oder in englischer Begrifflichkeit Mergers & Acquisi-
tions werden manchmal als die Königsdisziplin der Betriebswirtschaftslehre titu-
liert. Sicherlich ist bei einer Unternehmenstransaktion die Gesamtheit von kaufen-
dem Unternehmen und Zielunternehmen zu berücksichtigen. Damit sind Unterneh-
menstransaktionen ein Gegenstand des strategischen Managements. Eine besondere
Rolle spielt aber auch der finanzwirtschaftliche Aspekt. In der Unternehmensbe-
wertung spiegeln sich die Erfolgsaussichten des Unternehmens wider. Mit Hilfe
von finanzwirtschaftlichen Instrumenten werden die Erfolgsaussichten in eine
Geldgröße transformiert. Dabei ist zu berücksichtigen, wie erfolgreich das Unter-
nehmen am Markt agieren kann, wie es Innovationen entwickelt, welche steuerli-
chen Gegebenheiten vorhanden sind oder welche personelle Situation gegeben ist.
All dies ist eingerahmt in vielfältige juristische Fragestelltungen wie der Vertrags-
schließung oder der kartellrechtlichen Prüfung. Schließlich spielen psychologische
Fragestellungen bei der Verhandlung eine Rolle. Von daher ist die Vielfalt der The-
men, die mit einer Unternehmenstransaktion in Zusammenhang stehen, immens. In
diesem Lehrbuch werden Unternehmenstransaktionen in ihrer Ganzheit und Inter-
disziplinarität dargestellt. Allerdings wird immer der rote Faden offensichtlich blei-
ben.

Dieses Lehrbuch gibt das notwendige theoretische Rüstzeug, zeigt aber immer wie-
der mit Case Studies und anderen praktischen Beispielen die tatsächliche Relevanz
der dargestellten Probleme. Daneben gibt es vielfache didaktische Hilfsmittel wie
Lernziele, Hinweisen zu weiterführender Lektüre, Wiederholungsfragen, Aufgaben
zu weiterführenden Problemen und Vertiefungen. Ein besonderes Anliegen ist es,
die Theorien in den Gesamtzusammenhang einzubetten. Zielgruppen des Buches
sind daher Studenten von Universitäten und Fachhochschulen sowohl auf Bachelor-
als auch auf Masterniveau. Das Buch richtet sich aber auch an Praktiker. Ihnen wird
insbesondere ein Rahmen mit theoretischen Konzepten geboten, mit denen sie die
praktisch angewendeten Methoden einordnen aber auch kritisch betrachten können.

Interdisziplinarität und Ganzheit sind schwierige Felder, da man sich des Vorwurfs
der „Anmaßung von Wissen“ nicht erwehren kann. Die in jedem Falle vollständige
und tiefschürfende Darstellung kann nicht Ziel eines solchen Lehrbuchs sein. Viel-
fältige Literaturhinweise sollen aber zum weitergehenden Studium anregen.

Bedanken möchte ich mich beim Erich Schmidt Verlag für die wiederholt sehr
angenehme und konstruktive Zusammenarbeit. Meine Freundin Anna von dem
Berge hat mir beigestanden und mich immer wieder ermuntert. Ihr gilt mein ganz
besonderer Dank.



6 Vorwort

Ich würde mich über Anregungen von Leserinnen und Lesern sehr freuen, um die-
ses Buch in der Zukunft (noch) besser zu machen. Ich freue mich auf Rückmeldun-
gen von kritischen Leserinnen und Lesern unter stefan.behringer@hamburg.de.

Hamburg, im Dezember 2012 Prof. Dr. Stefan Behringer
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